
NACHRICHTEN

Spurlos 
verschwunden 
Zwei Wochen ist es nun 
schon her, dass Kurtz 
Kleine ohne jegliche Spur 
verschwand. Zuletzt gese-
hen wurde er am Bahnhof 
Knuffingen auf dem Weg 
zu seiner Großmutter, bei 
der er nie aufkreuzte. Au-
genzeugen berichten, dass 
Unbekannte probierten, 
ihn hochzunehmen. Ange-
hörige schildern, er wäre 
einfach aus ihrem Leben 
herausgerissen worden. 
Die Ermittlungen laufen 
fort. Ein Bild von Kurtz exis-
tiert leider nicht.

Geschenktes Geld? 
Überraschend reicher 
geworden sind am vergan-
genen Mittwoch einige Be-
sucher der Kirmes. Durch 
einen technischen Defekt 
des aufgestellten Geldau-
tomaten flogen in hohem 
Bogen gleich mehrere Tau-
send Euro durch die Luft 
und wurden freudig von 
den umstehenden Passan-
ten eingesteckt. Die Polizei 
bittet bisher vergebens um 

Rückgabe der Banknoten.

Chronischer Lügner 
erleidet Nasenfraktur
Unweit des Italo-Western-
Dorfes ereignete sich kürz-
lich ein tragischer Vorfall. 

Der junge Pinocchio C. (8) 
wurde mit einer schwer-
wiegenden Nasenfraktur in 
das nächstgelegene Kran-
kenhaus eingeliefert. Das 
Krankheitsbild sei ganz 
plötzlich aufgetreten. Sein 
behandelner Arzt berichtet 
auf Nachfrage von einer 
absoluten medizinischen 
Seltenheit: Das Nasenbein 
des Jungen habe seinen 
ständigen Lügereien nicht 
mehr standgehalten und 
sei unter der Last schließ-
lich zusammen gebrochen.

Keine Spur von  
Zivilcourage! 
In der Nacht zu Freitag er-
eignete sich gegen 21 Uhr 
Ortszeit eine kleinforma-
tige Schlägerei zwischen 
zwei offensichtlich stark 
angetrunkenen Fußball-
fans des Vereins Miniature 
Furore in der Nähe des 
Hauptbahnhofs in Rom. 
Das wirklich Schockieren-
de: Keiner der umstehen-
den Passanten traute sich 
einzuschreiten. Augen-
zeugen berichten, die 
Umstehenden wirkten „wie 
festgeklebt“. Mahmut Kühn, 
Vorsitzender der Initiative 
„Übermut e.V.“, zeigt sich 
erschüttert: „Ich hätte mir 
mehr Zivilcourage von den 
Bewohnern des Wunder-
landes gewünscht.“

TV-TIPPMiwula-TV   auf YouTube

Sie wollen regelmäßig 
über die aktuellen Bauab-
schnitte und technischen 
Neuerungen informiert 
werden? Dann ist „Gerrits 
Tagebuch“ genau das 
Richtige für Sie. Dort erfah-
ren Sie alles über unsere 
kommenden Abschnitte. 
Auch sehr zu empfehlen: 

Unser neuer 5-minütiger 
Wunderlandfilm mit jeder 
Menge frischen Eindrü-
cken aus den alten und 
neuen Abschnitten.

https://bit.ly/2X1sMmC
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NAHT !!!
Experten waren sich 
lange Zeit nicht sicher, 
ob sie die Zeichen 
richtig deuten – doch 
nun gibt es endlich 
Gewissheit: DAS ENDE 
DER WELT KOMMT! 
Als erstem Medium der 
Welt ist es Wunderland 
NEWS gelungen mit 
Augenzeugen zu 
sprechen und heraus-

Bewohnern jedoch nur 
noch wenig Zeit, um 
Vorbereitungen für das 
Weltende zu treffen. Im 
fernen Pilar bei Buenos 
Aires in Argentinien 
konnte unser Repor-
ter Pat. A. Gonien die 
Augenzeugen J. und P. 
Martínez ausfindig ma-
chen, die im Gespräch 
bestätigten, dass sie 

zufinden, wann es vor- 
aussichtlich soweit sein 
wird. Das ganze Wun-
derland ist in heller Auf- 
regung. Seitdem sich 
die Nachricht über das 
nahende Ende der Welt 
herumgesprochen hat, 
decken sich die Men-
schen in Knuffingen 
mit Konserven und 
Klopapier ein, in Las 

das Ende der Welt im 
August 2022 höchst-
persönlich verpackt 
und auf ein Container-
schiff verladen haben. 
Bei der zuständigen 
Spedition konnte 
außerdem in Erfah-
rung gebracht wer-
den, dass die Fracht 
über den Hamburger 
Hafen den Weg ins 

Vegas verprassen die 
Glücksspieler ihre Dol-
larscheine mehr denn 
je und in der Schweiz 
wurden Apokalyptiker 
dabei beobachtet, wie 
sie kleine Bunker in 
das Gestein des Mat-
terhorns schlagen. 
Recherchen der Wun-
derland NEWS zufolge 
bleibt den Wunderland-

Miniatur Wunderland 
finden und den neuen 
Südamerika-Teil der 
Ausstellung mit Pata-
gonien und Antarktis 
bis ans südliche Ende 
der Welt hin erweitern 
soll. Wir können es 
kaum erwarten!

Unser heuti-
ger Gewinner 
ist Dittsche 
alias „Ditt-
scheridoo“.
Der in „Schu-
miletten“, 
Jogginghose 
und blau-weiß 
gestreiftem 
Bademantel 
gekleidete 
Hamburger 
trainierte 
anfänglich 
verschiedens-
te Blasmusik-
techniken mit 
Leergutfla-
schen aus sei-
ner Plastiktüte. 
Vermutlich 
der Grund, 
warum er nun 
das traditio-
nelle Musikin-
strument der 
australischen 
Aborigines 
– das Didge-
ridoo – so gut 
beherrscht.

Die Prinzessin 
Lillifee lud 
ihre Freunde, 
die Glücks-
bärchen, zu 
einer Feier 
ein. Als zucker- 
süßes Präsent 
brachten die- 
se ganz be- 
sondere Kek-
se, Russisch 
Brot, aus dem 
Schlaraffen-
land mit. Die 
Blütenfee aß, 
ohne zu tei- 
len, alles auf 
einmal. Am 
nächsten Mor-
gen sahen 
Wunderherz- 
und Brumm-
Bärchen sie 
an und sagten: 
„Schätzchen, 
schau mal in 
den Spiegel! 
Jetzt siehst 
du aus wie 
Lilli-Putin.“

Gewinner

Verlierer

Kalenderspruch
Die Welt ist ein Buch. 

Wer nie reist, sieht 

nur eine Seite davon.

„

“Augustinus Aurelius (354-430)

Sofort wurden der Markt-
meister und die Polizei 
gerufen, welche die Bröt-
chen unter die Lupe nah-
men, denn sie konnten 
es einfach nicht glauben. 
Doch schnell war klar, 
dass das gesamte Bröt-
chen inklusive Bismarck-
hering und Zwiebeln aus 
Mikroplastik bestand! 
Der größte Schock folgte 
allerdings noch: Paul, Erna, 
der Marktmeister und 
die Polizisten mussten 
mit Entsetzen feststellen, 
dass sie selbst ebenfalls 
komplett aus Mikroplas-

tik be-

standen! Noch am glei-
chen Tag mischte sich 
auch die Politik ein: der 
ebenfalls mikroplastische 
Bürgermeister kündigte 
außergewöhnlich weit-
läufige Ermittlungen an, 
um dem Skandal auf den 
Grund zu gehen. Wäh-
rend Details geheim ge-
halten werden, vermuten 
einschlägige Experten, 
dass mittlerweile auch 
in Knuffingen und sogar 
Amerika ermittelt wird. 
Der öffentliche Druck ist 
groß, immerhin möchte 
die Bevölkerung wissen, 
warum sie aus Plastik 
besteht – und wie lange 
schon!

Paul und Erna H. aus 
Knuffingen waren zu 
Besuch in Hamburg um 
in der Hafenstadt ein 
paar entspannte Tage 
zu genießen. Am Sonn-
tagmorgen war natür-
lich auch ein Besuch 
des Hamburger Fisch-
marktes geplant.
Statt im Hotel zu frühstü-
cken, wollten die beiden 
sich auf dem beliebten 
Markt ein Fischbrötchen 
gönnen. Doch auf den 
ersten Bissen folgte 
böses Erwachen: Irgend 
etwas fühlte sich für 
Paul komisch an. Bei 
genauem Hinsehen 
entdeckte das Ehe-
paar doch tatsäch-
lich Mikroplastik in 
ihrem Brötchen!

MIKROPLASTIKMIKROPLASTIK  
IM FISCHBRÖTCHEN?! 
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Wind of Change  
– Hoher Besuch auf hoher See
Nordsee: „Change is co-
ming!“ Das Knuffinger Um-
weltministerium KNU und 
ein dänischer Windparkbe-
treiber trafen sich vergan-
genes Wochenende zur 
Indienststellung des neuen 
Hightech-Wartungsschiffes 
Wind of Change direkt in 
einem Offshore-Windpark 
auf nordischen Gewässern. 
Mit an Bord waren Um-
weltminister Meine und mit 
ihm, durch den Schiffsna-
men inspiriert, ein tücki-
scher Ohrwattwurm, der 
kurz vor der Eröffnungsver-
anstaltung für musikalische 
Ablenkung sorgte. Das 
Schiff ist mit neuester Tech-
nik ausgestattet und dient 
den Service-Technikern als 
Hotelschiff in der Nordsee. 
Neben Kapitän Klaus kam 
offenbar auch bei Minister 
Meine an Deck bereits 
Wohlfühlstimmung auf. 
Während unter den Anwe-
senden von den techni-
schen Hochseeraffinessen 

des Schiffes geschwärmt 
wurde, pfiff Klaus und 
Meine nicht nur Wind, son-
dern auch die Melodie der 
Scorpions um die Ohren. 
Meine konnte nicht anders, 
als sich pfiffig der Hymne 
der Wende hinzugeben 
und sich sichtlich mit den 
Liedzeilen hinfort zu träu-
men: „Take me to the magic 
of the moment, on a glory 
night, where the children 
of tomorrow dream away, 
in the wind of change“. 
Das sorgte für gute Laune, 
insbesondere im Hinblick 
auf eine Zukunft, welche 
ohne Unternehmungen wie 
Windparks eher von Moll-
Tönen begleitet sein wird. 
Die Veranstaltung endete 
mit den Worten des Minis-
ters: „Ohne Klimaschutz 
keine Würmer. Ohne 
Würmer keinen Ohrwurm. 
Ohne Ohrwurm keine 
Musik - und ohne Musik 
ist das Leben ohnehin 
sinnlos.“

DAS ENDE
Schluss mit Spekulationen – Experten sicher!



Schokonnaisseur gar 
nicht so dunkel war. 
Nachdem der Druck 
zu groß wurde, outete 
er sich: Seine Lieb-
lingsschokoladenfarbe 
ist weiß und wenigs-
tens einen Tag im Jahr 
wollte er hello zu wei-
ßer Schokolade sagen 
– was letztlich dazu 
führte, dass die ge-
samte Tagesprodukti-
on verschenkt wurde. 
Den Einwohnern 
gefiel das köstlich. 
Mittlerweile wurde 
der Vollmilchschoko-
ladenbetrieb wieder 
aufgenommen und 
ist per Knopfdruck 
verfügbar.

Wer weiß was? Die 
Schoko-Sherlocks 
tappten lange im 
Dunkeln. Wie konnte 
es so weit kommen, 
dass durch einen 
einzigen Vorfall der 
gesamte Betrieb 
unterbrochen wurde? 
Nach einiger Zeit 
brachten die Befra-
gungen Licht in die 
dunkle Schokolade: 
Der Schokoladenfar-
benauswähler, ein 
klassischer Schwei-
zer Beruf, hatte den 
Kakao dicke. Jeden 
Tag rührte er freudig 
die Premium-Vollmilch-
schokolade an, doch 
umnachtete ihn ein 
dunkles Geheimnis, 
welches für den 

 Auweia! Schwarzbraun ist die Schokonuss.

SCHOKO-SCHOKO-
SHERLOCKSSHERLOCKS

WHAT 
?!

Die Geschichte, 
welche sich vergan-
gene Woche in der 
Schweizer Schokola-
denfabrik ereignete, 

klingt wie aus einem 
zartbitteren Schwarz-
Weiß-Krimi. Komplett-
schließung – und das 
sogar overnight. Die 

gesamte Belegschaft 
musste anrücken, 
um den Fauxpas der 
vergangenen Nacht 
auszubaden, bevor 

ihr am nächsten Mor-
gen Löcher, groß wie 
im Schweizer Käse, 
in den Bauch gefragt 
wurden. Wer war es? 

 IN SCHWEIZER  IN SCHWEIZER 

SCHSCHOOKKOOLADENFABRIKLADENFABRIK

Tutti 
Graffiti
Wer hat 
an der Uhr 
gedreht? 
Seit Wochen 
tut sich das 
Paulchen-
Panther-Phä-
nomen in Rio 
de Janeiro 
auf. Schlen-
dernde auf 
der gegen-
überliegen-
den Straßen-
seite kommen 
ins Grübeln. 
Woher stammt 
diese Pfeif-
melodie, die 
mittlerweile 
jeder zweite 
Passant im 
Bereich „Lo-
wer Neighbor-

hood“ in Rio 
pfeift? Irgend-
etwas scheint 
in diesem 
Bereich an 
eine bekannte 
rosa Zeichen-
trickfigur zu 
erinnern. Ein 
Investigativ-
Team ist be-
reits mit der 
Akte Paul-
chen-Pfeif be-
auftragt, doch 
steht dem 
Feierabend 
nahe. Heu-
te ist nicht 
alle Tage, 
wir kommen 
wieder, keine 
Frage.

VERBRECHENSSERIEVERBRECHENSSERIE    
IM WUNDERIM WUNDERLANDLAND

Advertorial

DAS VERMÄCHTNIS DES WUNDERLANDS 
– TEIL 1
Lesen Sie hier, wie alles begann: Kurz vor der 
wichtigsten Zugmesse des Landes ereignen sich 
im beschaulichen Knuffingen plötzlich kuriose 
Unglücke und unerklärliche Phänomene. Treibt 
hier ein Saboteur sein Unwesen?

DAS VERMÄCHTNIS DES WUNDERLANDS  
– TEIL 2
Eine rasante Verfolgungsjagd führt die vier jungen 
Knuffinger über die Alpen bis nach Venedig. Die 
Stadt und ihre Bewohner sind in Gefahr! Kann die 
Katastrophe noch verhindert werden? 

DAS VERMÄCHTNIS DES WUNDERLANDS 
– TEIL 3
Die Verbrechensserie macht auch vor der Glücks-
spielmetropole Las Vegas keinen Halt. Gelingt es 
den Kindern hier endlich ihrem Widersacher das 

Handwerk zu legen?    

Die rasanteste Ver-
folgungsjagd, die das 
Wunderland je erlebt 
hat, legen derzeit vier 
Knuffinger Kinder 
hin. Nach mysteriösen 
Ereignissen in ihrer 
Heimatstadt haben sie 
sich an die Fersen des 
zwielichtigen Magnus 
geheftet, der nebst 

anderem für abgegan-
gene Steinlawinen, 
verstopfte Tunnelpor-
tale und Flugzeug-
bruchlandungen 
verantwortlich sein soll. 
Allerdings gelang dem 
Verbrecher die Flucht 
nach Venedig – und 
schließlich sogar bis 
nach Las Vegas, wo er 

seitdem sein Unwesen 
treibt. Wo er auftaucht, 
werden plötzlich ganze 
Städte überschwemmt, 
Bewohner von gigan-
tischen Lebewesen 
heimgesucht oder 
Spielbanken gesprengt. 

Knuffingen – Es 
klingt fast wie aus 
einem Science-
Fiction-Film: Ein in 
Knuffingen aufge-
tauchter Rucksack 
mit revolutionärer 
Technik deutet auf 
außerirdischen 
Tourismus im Wun-
derland hin. Unter 
dem Namen YULL-

BE WUNDERLAND 
scheinen Gruppen, 
getarnt als Wunder-
länder, unentdeckt 
Ausflüge nach 
Knuffingen zu un-
ternehmen. Dabei 
sind viele Fragen 
noch ungeklärt. Der 
Forschungsstand-
ort Knuffingen galt 
bisher als einer der 
größten und inno-
vativsten der Welt. 

Im Bereich Luft- und 
Raumfahrt setzen 
Wissenschaftler inter- 
nationaler Größe re-
gelmäßig Maßstäbe 
bei der Erschließung 
ferner Galaxien. So- 
wohl vom amerika-
nischen Weltraum-
bahnhof als auch 
von Knuffingen Air-
port starten die Ex-
peditionen dazu wie 
auf Knopfdruck im 
Minutentakt. Doch 
aktuell kommen 
Zweifel auf: Seit 
März 2022 mehren 
sich Gerüchte, dass 
eine außerirdische 
Spezies auf dem 
Gebiet des Welt-
raumtourismus 
bereits der Durch-
bruch gelungen sei. 
Ein scheinbar her-

renloser Rucksack 
am Knuffinger Markt-
platz entpuppte 
sich als technische 
Wundertüte. „Ein 
Jetpack ist Steinzeit-
Technik dagegen, 
da- da- das ist die 
Zukunft! Das muss 
VR sein!“ berichtet 
ein Techniker auf-
geregt während der 
Untersuchung. Der 
Reiseveranstalter 
YULLBE WUNDER-
LAND nutzt den 
Rucksack offenbar 
in Kombination mit 
einem Helm samt 
Brille für eine Rund-
reise durch das 
vermeintlich kleine 
Wunderland. „Für 
eine ungestörte, 
halbstündige Erkun-
dung scheinen sich 

S I C H T U N G  V O N  A U S S E R I D I S C H E N !S I C H T U N G  V O N  A U S S E R I D I S C H E N !
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Fatales Idyll: Unerkannt mischen sich die Außer- irdischen unter das ahnungslose Wunderländer Volk.

INVASIONINVASION
HAT BEGONNENHAT BEGONNEN

cc

die Technik am 
Marktplatz zurück-
ließ ist zurzeit noch 
unklar. Ebenfalls ist 
ungewiss, ob sich 
der Außerirdische 
noch im Wunderland 
aufhalte. Hinweise 
hierzu sind bitte 
an die Knuffinger 
Polizei zu richten. 
„Wer weiß, wie die 
Welt aussieht, aus 
der diese Touristen 
kommen. Vielleicht 
gefällt es ihnen ja 
bei uns und unse-
re Besucher sind 
ganz glücklich über 
einen etwas länge-
ren Aufenthalt hier 
im Wunderland“, 
scherzt der Knuffin-
ger Bürgermeister. 

Mitreißend, fesselnd, lustig! Eine rasante Achterbahnfahrt mitten hinein in 
die fantastische Welt der Wunderländer! Bahn frei für einen tollen Mix aus 
Freundschaft, Spannung und Abenteuer  – packendes Lesefutter für Kinder 
ab 8 Jahren! 

GANZ NEU

die übergroßen All-
Touristen in den Kör-
per einer Wunderlän-
der Persönlichkeit zu 
schrumpfen, wo-
durch sie in der Be-
völkerung wohl kaum 
auffielen. All das mit 
diesem Rucksack“, 
berichtet Polizei-
kommissar R. Mittler. 
“Vieles deutet zu-
dem darauf hin, dass 
sie stets in Gruppen 
unterwegs sind.“ 
Die oft belächelten 
Behauptungen ver-
einzelter Knuffinger, 
sie seien außerir-
dische Touristen, 
stehen nun plötzlich 
in ganz anderem 
Licht. Wie genau der 
Rucksacktourist das 
Wunderland erreich-
te und weshalb er 



Im überaus bekannten 
Kürbisanbaugebiet 
Knuffingens, dem 
Kürbisland, wachsen 
auch in diesem Jahr 
prachtvolle Kürbisse. 
Das an einem Hang 
gelegene Feld in der 
Nähe des Hafens ist 
zur Herbstzeit ein 
beliebtes Ausflugsziel. 
Einige Kinder aus der 
Umgebung haben sich 
am Mittwoch gegen 
15:00 Uhr einen Spaß 
erlaubt und einige 
Kürbisse den Hang 
heruntergerollt. Dabei 

außer Acht gelassen 
wurde die nahegelege-
ne Straße und so rollten 
einige der Kürbisse 
auf die Fahrbahn und 
kollidierten mit einem 
PKW. Dieser geriet ins 
Schleudern und landete 
im Knuffinger Hafenbe-
cken. Der Fahrer konnte 
sich aber glücklicher-
weise aus dem Fahr-
zeug retten. Der Wagen 
wurde noch am selben 
Tag von der Feuerwehr 
und der DLRG aus dem 
Wasser geborgen. Die 
Polizei ermittelt.

UnfugUnfug                  UnfallUnfall
im Kürbislandim Kürbisland

Alle 11 Sekunden

verliebt sich ein

Knuffinger über

Beide 

Ohren

bisbis
zumzum

Neulich war die Wunderland NEWS in Hamburg 
unterwegs und hat nachgefragt, welche Dinge 
die Hamburger nie sagen würden:

1.  Moin? – Wieso? Ist doch schon Middach!

2. Mein Lieblingsbier ist Beck’s.

3. Eine Zimtschnecke bitte.

4.  Junggesellenabschied auf der Reeperbahn?  
 – Coole Idee.

5. Ein Radler bitte!

6. Lass uns warten bis der Regen aufhört.

7. Entschuldigung, ich heiße gar nich‘ Digga!

8. Kann man die Relegation nicht mal  
 abschaffen!

9. So weit außerhalb ist das gar nicht,  
 in 30 Minuten bin ich in der Stadt.

10. Schon wieder ein Feiertag.

Dinge, die Hamburger  Dinge, die Hamburger  
nie sagen würdennie sagen würden

Bei einem 
Filmdreh im 
Wilden Wes-
ten Italiens 
steigen die 
Rechnungen 
rasant. Ein 
Insider aus der 
Filmbranche 
berichtet: Beim 
Dreh des neu-
en Lucky Luke-
Films geht so 
einiges schief. 
Was alle unter- 
schätzt ha-
ben: Die Hitze 
Italiens. Die 
Plastikakteure 

kleben mit 
ihren ge-
schmolzenen 
Schuhen 
buchstäblich 
im Sand fest. 
Was für ein 
Drama! Und 
auch der 
ständig wie-
derkehrende 
Tag-Nacht-
Wechsel 
bringt alle 
aus ihrem 
gewohnten 
Schlafrhyth-
mus und treibt 
die Crew in 

den Wahn-
sinn. Doch 
das Drama-
tischste ist 
der Perfekti-
onismus des 
Hauptdarstel-
lers. Für eine 
3-sekündige 
Szene im Film 
übt er schon 
seit 28. Sep-
tember 2016 
schneller als 
sein Schatten 
zu schießen 
– vergebens: 
„Verflixt und 
festgeklebt!“ 

MIWULA-
MYSTERY 
EIN FALL FÜR 
SCULLY UND 
MULDER?!
Mitteldeutschland – 
Die Angst geht um! 
Unheimliche, lange 
und fratzenhafte 
Schatten ziehen zu 
Tagesanbruch durch 
die Gassen der Städ-
te und über Land-
striche des Wunder-
landes hinweg. Seit 
nunmehr 15 Jahren 
berichten besorgte 
Bürger von gruseli-
gen Geräuschen in 
den Morgenstunden. 
Zur immer gleichen 
Zeit erscheint ein rie-
siger schwarzer Rüs-
sel am Himmel und 
lässt mit ohrenbetäu-
bendem Lärm Orkane  
über die Anlage hin-
wegfegen. In einigen 
Tälern sind Personen 
nach Spaziergängen 
verschwunden oder 
vom Brötchenholen 
nie zurückgekehrt. 
Wer nicht unbedingt 
das Haus verlassen 
muss, bleibt zu Tages-
anbruch daheim und 
verriegelt die Türen. 
In diesen schweren 
Tagen rückt die Be-
völkerung zusammen, 
zu tief sitzt die Angst. 
Ist doch selbst die 
hiesige Polizei ratlos. 
Auf der SOKO „Saug-
weg“ lastet größter 
Erfolgsdruck, doch 
sie tappt weiterhin 
im Dunkeln. Wir blei-
ben für Sie dran.

   

Der Wanderer 
seiner „Heimat“ unter 
dem Nebel in der 
Sächsischen Schweiz.  
Natürlich ist eine 
Wanderung durch 
das Wunderland nicht 
mit einem Besuch in 
Hamburg erledigt. 
Und so machte er 
sich auf den Weg … 
Dabei bestaunte er 
zunächst die Nordost-
see, welche im frühen 
19. Jahrhundert noch 
gar nicht existiert hat. 
Aber die Magie der 
Riesen, die über das 
Wunderland wachen, 
hat dieses neue 
Weltmeer entstehen 
lassen. Durch Risse 
im Raum-Zeit-Konti-
nuum, gerade groß 
genug für Wunder-
länder Augen, erlebte 
er so den Ausbruch 
des Vesuvs im Jahr 
79 n. Chr. mit eigenen 

Augen – natürlich 
aus der sicheren 
Entfernung von 1.943 
Jahren. Selbst über 
den großen Teich ist 
er gewandert, um 
die atemberauben-
den Landschaften 
des Grand Canyons 
zu bewundern – 
genauso aber auch 
das von Menschen-
hand erschaffene 
Lichtermeer von 
Las Vegas. Ab-
geschlossen ist 
seine Wande-
rung noch lange 
nicht – so lange 
das Wunderland 
immer weiter 
wächst, wird es 
immer wieder 
etwas zu sehen 
geben. Nächster 
Halt: Südamerika! 

über dem Wunderland 
In der kleinen Welt 
des Wunderlandes 
ist eine Weltreise für 
so manchen schon 
fast zum Alltag ge-
worden. Doch ein neu- 
er Bewohner Knuffin-
gens sieht diese Welt 
gerade zum ersten 
Mal. Nach über 200 
Jahren hat sich der 
Nebel vor ihm gelich-
tet und der „Wanderer 
über dem Nebelmeer“ 
ist nun Wanderer über 
dem Wunderland. Der 
erste Teil seiner Wan-
derung außerhalb der 
Hamburger Kunsthal-
le führte ihn direkt in 
die HafenCity, wo er 
das neueste Wahrzei-
chen Hamburgs, die 
Elbphilharmonie, er-
blickte. Der Riese aus 
Glas, Stein und Stahl 
an der Elbe steht in 
starkem Kontrast zu 

Elbphilharmonie – ein wahres Gesamtkunstwerk.

Atemberaubende Gebirgsformation – der Grand Canyon.

Der Vesuv als Schicksalsberg am Golf von Neapel.

Märchenhaft und surreal mutet die Lagunenstadt Venedig an.

Nach über 30 Jahren 
erfährt die Muppet 
Show nun eine Neu-
auflage – aus einem 
simplen Grund. Noch 
heute sind sie vielen 
bekannt: Kermit der 
Frosch, Miss Piggy oder 
Fozzie Bär, um nur ein 
paar der unzähligen ver-
rückten Charaktere der 
zwischen 1976 und 1981 
produzierten Sendung 
zu nennen. Ein amerika-
nisches TV-Studio nahe 
Las Vegas erhielt nun 

den Zuschlag für die 
Neuauflage. Die Pro-
duktionsstätte mit 
gläserner Fassade ist 
wie aus der damali-
gen Zeit geschnitten. 
Direkt angeschlossen 
ist die Requisite sowie 
eine Tischlerei für den 
Kulissenbau und überall 
tummeln sich flauschi-
ge Handpuppen oder 
schrille Kostüme. Doch 
entscheidend sei bei 
der Neuauflage vor 
allem die Aufnahme im 

Format 1:87. Das Maß 
4:3, in dem die Sendung 
in den siebziger und 
achtziger Jahren ge-
dreht wurde, sei nicht 
mehr zeitgemäß, so Ex-
perten. „Zudem sind 
Figuren gerade in Knuf-
fingen und Umgebung 
generell ein Thema und 
sehr beliebt, der Trend 
liegt auf der Hand“, sagte 
Filmexperte Hermann 
von Fach. Fans aus Skan- 
dinavien, Italien, und 
selbst Rio de Janeiro 

kleben bereits jetzt 
gebannt vor den schma-
len Bildschirmen. Der 
Schöpfer der verrück-
ten Puppen, Jim Hen-
son, selbst ist es, der 
die Charaktere mit 
Leben füllt – und so 
wundert es doch kaum 
jemanden, wie viel 
Liebe zum Detail und 
Humor jetzt wiederzu-
entdecken ist.

 

Filmdreh  Filmdreh  
verzögert sich!verzögert sich!

Erneut forderte die 
Umweltministerin 
Anke Baum diese 
Woche die Einführung 
von Fahrverboten 
für Verbrennungsmo-
toren in den Städten 
des Wunderlandes. 
Dies sei zwingend 
notwendig, wenn man 
die ambitionierten 

Klimaziele im Land 
erreichen wolle, so 
Baum. Das Zeitalter 
von Elektromotoren 
sei längst angebro-
chen und dies sei 
eine Chance für 
saubere Städte. Am 
Nachmittag äußerte 
sich nun der Bürger-
meister von Knuffin-

gen, Frederik Braun, 
zu den Forderun-
gen: „In Knuffingen 
fahren bereits seit 
über 19 Jahren alle 
Fahrzeuge mit Elekt-
roantrieb. Das sollte 
nun auch langsam 
mal beim Umweltmi-
nisterium angekom-
men sein.“ Auch der 

Verbrennungsmotor, 
so Gamble. Selbst 
die Flugzeuge am 
Knuffingen Airport 
würden elektrisch 
fliegen. Das Umwelt-
ministerium werde 
diese Informationen 
prüfen, ließ Baum 
verlauten.

Bürgermeister von 
Las Vegas, Eugene 
Gamble zeigte sich 
verwundert. Die Stadt 
sei ausnahmslos in 
der Elektromobilität 
angekommen. So-
weit er wisse, gebe 
es im gesamten 
Miniatur Wunderland 
nicht einen einzigen 

Umweltministerin fordert Fahrverbote

                ElektroElektro  

ist cool!ist cool!

NEUAUFLAGE DER MUPPET SHOW 



Rom – Einem preiser’schen Volksglau-
ben zufolge bringt es Glück, Münzen 
über die Schulter in den Trevi-Brunnen 
zu werfen. Eine Münze führe zu einer 
sicheren Rückkehr ins Wunderland, 
zwei Münzen dazu, dass der Münzwer-
fer sich in einen Wunderländer oder 
eine Wunderländerin verliebe und drei 
Münzen zu einer sicheren Heirat mit der 
entsprechenden Person. Leider kann 
nicht versprochen werden, dass dies 
auch tatsächlich in Erfüllung geht, aber 
eines kann man ganz sicher sagen: Der 
Großteil geht an „Ein Herz für Kinder“. 
Und 22.768,42 Euro wurden an "Croce 
Rosso" gespendet!

KleingeldKleingeld  
für den guten Zweck 

(und die Liebe)

+ + +  K L E I N A N Z E I G E N  +  V E R S C H I E D E N E S  + + +  B E S O N D E R E S  + + +  W I N Z I G E S  + + +  S O N S T I G E S  + + + 

Im Trevi-Brunnen wurden bereits 

146.876,36 € gespendet! Stand 09/2022

Das Miniatur Stadion brachte schon 
über 600.000 € an Spenden ein!

Im Juli 2015 begeisterte Helene Fi-
scher in zwei ausverkauften Konzerten 
im Berliner Olympiastadion insgesamt 
120.000 Menschen. Seit Oktober 2015 
ist dieses Konzert auch im Wunderland 
zu bestaunen und es gibt gute Neuig-
keiten für alle, die es verpasst haben: 
Sie können sich gegen eine kleine 
Spende einen Platz in dem Miniatur-Sta-
dion sichern und dabei Kindern in Not 
helfen. Schon über 600.000 € sind so 
zusammengekommen und zu 100 % 
an „Ein Herz für Kinder“ gegangen.

400€ Mini-Job
Haushaltshilfe (m/w/d) für 
feine kleine Arbeiten in 
HH-Altona gesucht. Einfach 
anrufen und unkompliziert 
probearbeiten  012 345 XX

TESTFAHRER 
gesucht, nicht zu groß, nicht 
zu ängstlich,  für die neue 
Formel - 1 - Strecke, Monaco

Konspiratives Treffen der 
Verschwörungstheoretiker
Kleiner Themenabend am 31. 
11.: Die Erde ist eine Scheibe. 
Treffpunkt: Geisterhaus, 21 Uhr

Mini-Jobber 
gesucht!!!

Feuerwehr Knuffingen 110 

DU BIST AM ZUG! 
Ausbildung zum kleinen 
Lokführer oder Rangierlok-
führer (m/w/d) im Wunder-
land mit 100% Spaßgarantie

 
Vereinsbuchhaltung
Der Tierschutzbund Knuf-
fingen sucht zum 1.1.2024 
einen Mitarbeiter (m/w/d) 
in Kleinzeit für die Vereins-
buchhaltung. Erfahrungen 

in Datev und Excel absolut 
dringend erforderlich!!!

      ER SUCHT SIE        
ER, Mitte 60, stattliche 2,2 
cm groß, dunkelhaarig und 
sehr attraktiv sucht SIE für 
ein kleines Abenteuer. Nur 
ernsthafte Zuschriften bitte! 
Chiffre 012345

      SIE SUCHT IHN       
Humorvolle SIE mit Faible 
für Kunst, Theater, Kulinari-
sches und kleine Aufmerk-
samkeiten sucht IHN für 

gemeinsame Unternehmun-
gen. Treffen am Michel um 8!
_____________________

Reizende kleine Dame 
sucht solventen IHN für 
gemeinsame Abenteuer-
Reisen ins  Miniatur Wun-
derland, z.B. nach San Gi-
migliano, Knuffingen, Las 
Vegas, Venedig, Miami, 

Schweden, Monaco, Süd-
amerika, auf die Zugspitze.... 

     RUND UMS TIER        
Zuckersüße Mini-Huskys 
mit Papieren, entwurmt, ge-
impft, gechipt, in liebevol-
le Hände abzugeben zum 
kleinen Preis.me

    VERSCHIEDENES     

Gesucht!!!
Ich suche den süßen Typen, 
der mir am letzten Freitag an 
den Landungsbrücken ein 
kleines Lächeln geschenkt 
hat. Ich möchte gerne noch 
viel mehr sehen ; )

Suche nach Mini-Burnouts 
dringend neuen Job. 18 Jah-
re Berufserfahrung als Kri-
pobeamter. Alles anbieten! 
Martin Horn: 040 50607XXX

Influenz
Auf der Suche nach neuen 
Einflüssen und spannen-
den Kooperationen! Einfach  
taggen: #MinnieFluenza

VERMISST
Wer hat meinen Mann 
Karl-Heinz gesehen? 

Zuletzt wurde er hoch über der 
Kirmes gesichtet, bevor ihn eine 
Böe Richtung Knuffingen davon-
trug. Ich mach mir solche Sorgen!

Größe: 22 mm, Haarfarbe: grau, 
besonderes Kennzeichen: großes 
Bündel Heliumballons i. d. Hand

Bitte melden Sie sich, wenn 
Sie irgendetwas wissen bei 

ERIKA: 040 - 300 680 00

sandroten Schluchten 
des Grand Canyons 
in Amerika, dem Land 
aus dem ihr Name und 
Outfit entsprungen 
sein soll. Doch keine 
Heimat war in Sicht 
und so hupte sie sich, 
getreu dem Motto „Ich 
bin ein Star – holt mich 
hier raus“, den Weg frei. 
Ihr Schaufelrad schau-

felte sie daraufhin zu 
den wunderländischen 
Landungsbrücken nach 
Hamburg – nicht mehr 
auf der Suche nach 
ihrem Heimathafen, 
sondern angekommen 
im Hafen der Herzen, 
und von nun an Fahr-
gastschiff für 50.000 
Hamburger, die beson-
ders die Lichterfahrt 

schätzen. Hamburg, 
meine Perle! Heute 
schmückt sie mit ori-
gineller Dampfpfeife, 
deren Töne sich auf die 
Ohren eines jeden Ha-
fenbesuchers legen, die 
HafenCity. Jetzt kann 
sie endlich das sein, 
was sie schon immer 
sein wollte – etwas 
Besonderes.

Hamburg – Seit ihrer 
Taufe 1999 suchte 
die Wasserikone mit 
ihrem roten Schaufel-
rad nach ihrer Heimat: 
Louisiana. Sie schip-
perte durch eisige 
Schneelandschaften in 
Skandinavien, vorbei an 
der Lüneburger Hei-
de und machte einen 
Schlenker durch die 

ICH BIN EIN STAR ICH BIN EIN STAR 
HOLT MICH HIER RAUS!HOLT MICH HIER RAUS!

„Keine Prügeleien 
bisher, aber wählerisch 
sind sie auch hier!“, 
berichtet Verleihnix, 
der frisch eingezogene 
Händler auf dem Ham-
burger Fischmarkt und 
zieht damit ein Zwi-
schenfazit seines bishe-
rigen Geschäfts. Rund 
um die Altonaer Fisch-
auktionshalle reihen sich 
die bunten Marktstände, 
zwischen denen sich, 
dicht an dicht, neugieri-
ge Besucher schlängeln. 

Angeboten werden Blu-
men aus den Niederlan-
den, ganze Stauden von 
Bananen oder Popcorn, 
zugereicht aus dem 
historischen Kutschwa-
gen. Verleihnix ist einer 
dieser Händler, ein 
Mann von bulliger Statur 
mit blonden Flechtzöp-
fen und Schnauzer. Er ist 
erst kürzlich von einem 
eher beschaulichen 
Markt im Norden Frank-
reichs nach Hamburg 
gekommen und ver-

kauft, wie sollte es auf 
dem Fischmarkt anders 
sein, Fisch. Regelmäßige 
Auseinandersetzungen 
mit seinen ehemaligen 
Händlernachbarn über 
Produktqualität haben 
Verleihnix dazu verlei-
tet, nun auch einmal 
neue Handelsplätze zu 
bereisen. „Dort wurde 
alles mit den Fäusten 
ausgetragen. Und ich 
lass mich doch nicht 
unterkriegen, mein Fisch 
ist frisch!“, verteidigt 

Verleihnix seine Ware. 
Die Strukturen und an-
gebotenen Waren seien 
dort auch generell eher 
aus einer vergangenen 
Zeit gewesen, während 
es hier deutlich moder-
ner sei. Doch nicht alle 
begrüßen den Neuan-
kömmling und die Kritik 
ließ nicht lange auf sich 
warten. Wolfgang Wes-
tentasche, ein alteinge-
sessener Händler und 
Anbieter von Mänteln, 
Regenjacken & Co, 

fühlt sich vom Geruch, 
der vom nur mit Stroh 
bedeckten „neuen“ 
Marktstand ausgeht, be-
lästigt. „Der stinkt doch 
15 cm gegen den Wind! 
Einmal angesprochen, 
da reagierte er gallig!“, 
schimpft er. Anlegen 
wolle er sich mit dem 
wuchtigen Franzosen 
jedoch lieber nicht und 
entschloss sich deshalb 
bereits, einige Plätze 
weiterzuziehen.
Aale-Dieter, 

ein Hamburger Urge-
stein nimmt es dagegen 
sportlich: „Ich kleb hier 
seit mehr als 20 Jah-
ren, ich hab schon viele 
kommen und gehen 
sehen. Aber schreien 
kann er, das musst du 
ihm lassen!“

FRISCHER FRISCHER 

  FF SCH SCH 
                                               AUF AUF  ‘‘  M ANLAGENTISCHM ANLAGENTISCH

Neuer Händler an der  

Altonaer Fischauktionshalle

Eine spektakuläre Dar-
bietung der Meisterklas-
se begeistert seit Sonn-
tag die Stadt Knuffingen. 
Der Performancekünstler 
Ole la Wave hat wochen-
lang im Schweiße seines 
Angesichts daran ge-
tüftelt und unermüdlich 
mit den gelben Riesen 
geprobt. So klang all-
abendlich ein ohrenbe-
täubendes stählernes 
Quietschen und Pfeifen 
durch die engen Gassen 
Knuffingens, welches 
einem durch Mark und 
Bein fuhr. Es baute sich 

tagelang eine unerträg-
liche Spannung auf! Nun 
war es am vergangenen 
Sonntag endlich so weit: 
Passend zum großen 
Knuffinger Stadtjubiläum 
lud der gefeierte Künst-
ler Ole la Wave zu seiner 
atemberaubenden Art 
Performance ein. 
Knisternde Stille erfüllte 
die Lokation und dann 
endlich – wie auf Knopf-

druck – erhoben die 
gelben Stahlkolosse mit 
einem lauten Ruck ihre 
Schaufeln in den gülde-
nen Knuffinger Abend-
himmel und vollführ-
ten ein ehrfürchtiges 
Schauspiel. Wahnsinn! 
Der Künstler La Wave 
hat es wieder einmal 
geschafft: Das Publikum 
war restlos begeistert 
und konnte sich kaum 

noch auf den Stühlen 
halten. Und so stimm-
ten die Zuschauer mit 
ein und rissen ebenfalls 
in einer vorgegebenen 
Richtung nacheinander 
kurz die Arme hoch. 
Schon ging eine sich 
kreisförmig durch das 
Publikum bewegende 
Welle los. Welch ein 
Happening!

In die Bagger – fertig – La Ola.

Ohlala – La Ola 
Die neue Serie  

KN       PF
DRUCK
 AKTIONEN



Was wäre der Kleinstaat Monaco nur ohne die Jachten der Reichen und Schönen im Hafen? Was wäre der Kleinstaat Monaco nur ohne die Jachten der Reichen und Schönen im Hafen? 
Nur halb so glamourös! Wunderland NEWS stellt euch die besten Jachten vor:Nur halb so glamourös! Wunderland NEWS stellt euch die besten Jachten vor:

JACHTENJACHTEN
Top 3Top 3

Chuck Norris hat mal 
Schach gespielt. Er hat 

in einem Zug gewonnen.

Die Bahn kommt immer 
pünktlich, außer im 
Frühling, Sommer,
Herbst und Winter.

Unglaublich, wie ein 
einziger Satz einen  
völlig aus der Bahn  

werfen kann.
„Fahrkarten, bitte!“.

Egal wie gut du fährst, 
Züge fahren Güter.

ZUG-WITZE
hahaha!hahaha!

Atrani – „So kann man 
sich täuschen!“, erbost 
sich die aufgebrachte 
Emilia W. Dachte sie 
doch bis gestern, dass 
der wohl stadtbekannte 
Herzensbrecher Gio-
vanni Z. nur ihr den Hof 
machen würde. Oft hat-

te sie ihm schon aus der 
Klemme geholfen oder 
ihn fürsorglich bekocht. 
Das alles fand dann 
schlagartig ein Ende, als 
Emilia ihren Angebete-
ten im Bett ihrer jungen 
Nachbarin erwischte! 
Eigentlich wollte sie 

der Studentin nur einen 
Gefallen tun und ihr 
etwas selbstgemachtes 
Tiramisu vorbei bringen. 
Stattdessen scheuch-
te sie Giovanni unter 
wüsten Beschimpfun-
gen mit dem Nudelholz 
davon. 

M A A A A A A M M A A A 
M I I I I I I A A A A A A A A !

Monaco ist immer eine 
Reise wert – keine Frage. 
Einzig die hohen Tempera-
turen im Sommer und die 
kalten Temperaturen im 
Winter stören. Im Miniatur-
Monaco im Wunderland 
herrschen jedoch zu jeder 
Tages- und Jahreszeit an-
genehme 21° und machen 
dies so zum perfekten 
nächsten Reiseziel.

MONEGASSISCHE 

WETTERGARANTIE

6 Uhr

12 Uhr

18 Uhr

22 Uhr

21 Grad

21 Grad

21 Grad

21 Grad

Im Wunderland gab es zwar 
eine Schweiz, aber kein Ös-
terreich. Skandal, meinten 
die Österreicher! Glückli-
cherweise existierte mit dem 
damaligen Bayern-Abschnitt 
ein weiterer alpiner Teil Wun-

derland. Und so wurde kur-
zerhand Bayern den Öster-
reichern geschenkt. Devise: 
Opernball statt Oktoberfest! 

PS: Ein neues Bayern ist 
beim Flughafen.

BAYERN AN ÖSTERREICH VERSCHENKT!BAYERN AN ÖSTERREICH VERSCHENKT!

Seit dem Dezember 
2021 verbindet eine 
neue Hochgeschwin-
digkeitsstrecke Europa 
und Südamerika per 
Zug. Die verkürzte 
Reisezeit im Schnellzug 
scheint jedoch nicht 
ganz ohne Nebenwir-
kungen zu sein. Viele 
Reisende berichten von 
auffälligen Wahrneh-
mungsstörungen.
Ganze 25 Meter lang 
und zweigleisig geht 
es unter dem Ozean 
hindurch - der Bau der 
Transatlantiktrasse 
zwischen der Provence 
und Rio de Janeiro war 
eine wahres Mammut-
projekt. Mit Spannung 
wurde die Jungfern-
fahrt erwartet und 
daher war das kleine 
Kontingent an Tickets 
wenig überraschend 
ebenfalls in Highspeed 
vergriffen. Aus allen 
Landesteilen reisten 
Fahrgäste zum neu 
errichteten Gare du 
Atlantique in der franzö-
sischen Provence. Eine 
Atlantikquerung in we-

nigen Sekunden stellt 
einen Meilenstein in der 
Wunderländer Eisen-
bahngeschichte dar. 
Erste Stimmen wurden 
bereits nach Ankunft 
am Bahnhof von Rio 
de Janeiro eingefan-
gen und dabei wurde 
Überraschendes ver-
lautet: Eine Vielzahl an 
Passagieren berichtete 
von Halluzinationen 
während der Überfahrt. 
„Ich habe plötzlich nur 
noch Farben gesehen. 
Alles ist so bunt vorbei-
gerauscht, bin immer 
noch ganz benommen“, 
berichtet Claudio Colo-
re (33) aus Rom. Beson-
ders vom gleißenden, 
hellen Licht berichten 
viele Fahrgäste; ebenso 
von riesigen, überna-
türlichen Gebäuden am 
Horizont, die erst wieder 
verschwanden, als die 
Fahrgeschwindigkeit vor 
dem Zielbahnhof nach-
ließ. Auch nach wieder-
holten Fahrten scheint 
kein Gewöhnungsef-
fekt einzusetzen. Die 
Zugführer berichten 

Tage später auch von 
einem ungewohnten 
Tag-Nacht-Wechsel: 
„Es scheint, als würde 
die Zeit viel langsamer 
vergehen. Die Tage 
wirken länger, die 
Nächte ebenfalls. Ich 
denke, unsere Hoch-
geschwindigkeit hat 
da großen Einfluss auf 
unser Zeitgefühl. Zum 
Glück geht es auf der 
Strecke wenigstens 
nur geradeaus, die 
Überfahrt ist ja schon 
herausfordernd ge-
nug“, berichtet Zug-
führer Wa Gong (53). 

hervorgerufen durch 
H i g h s p e e d -Zug?

Überdimensionierte Gebäu-
de überragen die Wunder-
länder Welt.

Rio de Janeiro – Der 
Tourismusverband von 
Rio de Janeiro war sich 
sicher, mit dem inno-
vativen Konzept eines 
neuen Luxus-Hotels 
in absoluter Premium-
Lage einen Coup zu 
landen und damit gut 
betuchte Geschäftsrei-
sende aus aller Welt in 
Scharen anzulocken. 
Doch das Copabanana 
blieb zunächst hin-
ter den Erwartungen 
zurück und die Gäs-
te blieben aus. Eine 
Marketing-Offensive der 
Hotelleitung brachte 
schließlich die Wende: 
Nachdem Travelblog-
ger, Reisejournalistin-
nen und Restaurantkri-

tiker im Anschluss an 
eine Pressereise in den 
höchsten Tönen vom 
neueröffneten Hotel 
schwärmten, konnte 
sich das Copabanana 
vor Buchungsanfragen 
kaum mehr retten. „Das 
kulinarische Angebot 
ist affenstark!“ und „An 
Ihrer Stelle würde ich 
mit einem Affenzahn 
buchen“ waren nur zwei 
der unzähligen positi-
ven Rezensionen der 
begeisterten Medien-
vertreter. Kein Wunder 
also, dass die Zimmer 
und Suiten nach den 
Veröffentlichungen 
rasend schnell ausge-
bucht waren. Worüber 
man sich allerdings 

wunderte, war die 
Zielgruppe, die man 
offenbar erschlossen 
hatte. Statt der umwor-
benen Geschäftsrei-
senden waren es eher 
Primatpersonen, die 
von dem neu eröff-
neten Etablissement 
angezogen wurden. 
Hoteldirektor Antonio 
Bananeros hat sogleich 
Maßnahmen ergriffen, 
sich auf die neue Gäs-
tespezies einzustellen: 
„Wir werden unser 
kulinarisches Angebot 
komplett umkrempeln 
und ausschließlich auf 
Südfrüchte setzen. Al-
les andere wäre total 
Banane.“

BANANEBANANE
ALLES ALLES 

Käpt’n Blaubär ist 
einerseits eigen-
tümlicher Hoch-
seeweltenbummler 
und waghalsiger 
Hasardeur, ande-
rerseits Haupt-
Shareholder bei 
Nordsee, der 
Fastfood-Fisch- 
und Frittenbude. 
Deshalb ist der 
Fischstäbchen-Frit-
ze Käpt’n Iglo auch 
sein Erzrivale.
Während seiner 
Zeit auf dem Schiff 
von Störtebeker 
lernte der Buntbär, 
wie richtig „Arrrh“ 
ruft, wie man gegen 
den Wind strullert 
ohne klitschnass zu 
werden, wie man 
sich mit einem noch 
unbekannten sehr 
komplexen See-
mannsnoten so die 

Quadratlatschen 
bindet, dass sie 
zweifelsfrei nie wie-
der aufgehen oder, 
besonders wichtig, 
wie man während 
eines wilden See-
sturms noch immer 
unbeeindruckt an 
der Reling lehnt 
und Tabakpfeife 
pafft. Neben seiner 
Karriere als Seri-
enstar, übrigens 
zig mal mit der 
goldenen „Himbä-
re“ ausgezeichnet 
und derzeit als 
Stuntman für Win-
nie Puh im Einsatz, 
springt Käpt’n 
Blaubär auch als 
Werbemaskottchen 
der Fischbrötchen-
bude von Aale-
Dieter ein, wenn 
der mal wieder 
„Rücken“ hat.

ICK BIN EEN ICK BIN EEN 
BÄRLINERBÄRLINER

Die norwegische Holzjacht 
hat einen langen Weg hin-
ter sich: nicht nur musste sie 
einmal um Europa herumfah-
ren, sondern auch ein paar 
Jahrhunderte durchqueren. Im 
Mini-Monte Carlo wundert so 
etwas allerdings niemanden. 
Die Jacht ist mit einem Grill 
ausgestattet und erlaubt ih-
ren Gästen sogar, ihr Kampf-
training weiterzuführen.

Stilsicher wie immer sind 
auch Morticia und Gomez 
Addams in Monte Carlo in 
klassischem Schwarz anzu-
treffen. Ein paar wenige rote 
Farbtupfer sind auf ihrer Jacht 
auch willkommen, allerdings 
nur in Begleitung eines 
Grabsteines und einer echten 
Tiffany-Lampe.

So richtig süß ist die Jacht 
„Bär“! Und das ist nicht nur 
Ansichtssache, denn die-
se Jacht kommt mit ihrem 
eigenen Honigtank. In der 
Hochburg der Schönen und 
Reichen sind dem Luxus 
keine Grenzen gesetzt und so 
verzieht auch niemand eine 
Miene, wenn an der Kaimauer 
nicht nur eine Tankstelle für 
Diesel, sondern auch eine für 
Honig zu finden ist.

BrunhildeBrunhilde Eiskaltes Eiskaltes 
JächtchenJächtchen

BärBär

Rasant galant schießt 
James Bond alias Roger 
Moore auf seiner spezi-
ellen Hightech-Gondel 
durch die engen Ka-
näle Venedigs verfolgt 
von den Ganoven. Die 
Schüsse hallen durch 
die engen Wasserstra-

ßen, Menschen gehen in 
Deckung. Doch Moment, 
etwas stimmt nicht an 
dieser Szene. Liegt es 
am Gießharz oder dem 
frisierten Geschoss des 
Rivalen, 007 kommt 
einfach nicht voran. 
Feststeckend im Canal 

Grande sucht diese 
wohl berühmteste 
Verfolgungsjagd der 
Filmgeschichte noch 
immer ihren krönenden 
Abschluss auf dem 
Markusplatz der italie-
nischen Lagunenstadt.
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AUS DER MEDIZIN

Forscher züchten U-Kuh
Skandinavien – Im-
mer wieder wird art-
gerechte Nutztierhal-
tung gefordert, doch 
die Kuhpupse von 
der Weide verursa-
chen Klimaschäden 
– und müffeln. Dank 
Gentechnik können 
moderne Kühe jetzt 
auch unter Wasser 

leben! Es löst viele  
bestehende Probleme: 
Platz gibt es dort mehr 
als genug, Weiden 
können nachwachsen 
und die tierischen 
Abgase werden von 
Meeresorganismen di-
rekt verdaut. Eine ers-
te Testreihe findet in 
der skandinavischen 

Nordostsee statt. 
Projektleiter Prof. Dr. 
Markus Müffel sagt 
über seine Erfahrun-
gen: „Dufte!“ 



Ein Expeditions-
team aus Histori-
kern ist seit über 
20 Jahren auf 
der Suche nach 
einem nostalgi-
schen Mittelalter-
Jahrmarkt. Auf der 
Forschungsreise 
wurde nun eine 
unglaubliche Ent-
deckung gemacht. 
„Wir haben in einem 
Fußabdruck eines 
Elefanten eine platt 
getretene Fotoka-
mera gefunden. 
Im Labor konnten 
einige Bilder res-
tauriert werden“, so 
der Wissenschaftler 
Dr. Henry Walton 
Jones. Und weiter: 
„Auf den Fotos 
ist klar erkennbar, 
dass ein boxender 

Elefant im Ring mit 
einem Clown steht. 
Es scheint alles so 
surrealistisch – wie 
einem anderen Zeit-
alter entsprungen.“ 
Dann erklärt er: „Ein 
Bär jongliert auf 
einem Einrad, eine 
Jungfrau wird von 
einem Zauberer 
zersägt und Ochsen 
ziehen ein Kinder-
Pferde-Karussell, so 
als ob es dort noch 
keinen Strom gab. 
Am Ende der
Expedition 
werden 
wir hof-
fentlich 
das Ge-
heimnis 
gelüftet 
haben.“
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kleinen Fürstentums 
geführt. Das traditio-
nell hochgeschlossene 
Spitzenkleid wurde 
von der MGM-Kos-
tümdesignerin Helen 
Rose entworfen und 
war ein Geschenk von 
Kellys Filmfirma für die 
Hochzeit. Nach der 
Zeremonie trat das 
frischgebackene Braut-
paar umjubelt von 

Alles blickt nach Mo-
naco, denn auf die-
sen Tag hat die Welt 
sehnsüchtig gewartet. 
18. April 1956: Die 
Zeit wurde für diesen 
Moment extra ein 
Stück zurückgedreht. 
So konnten große und 
kleine verliebte Wun-
derländer dabei sein, 
wie aus der weltbe-
rühmten Schauspie-

lerin Grace Kelly die 
Gemahlin von Prinz 
Rainier III. wurde. Es 
war eine wunderschö-
ne Märchenhochzeit: 
Die zauberhafte zu-
künftige Fürstin Gracia 
Patricia von Monaco 
wurde in einem Traum 
von Kleid von ihrem 
geliebten Vater in die 
Kathedrale Notre-
Dame-Immaculée des 

Märchen-Märchen-
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den Monegassen aus 
der Kirche und wurde 
frenetisch gefeiert. Die 
Menge jubelte. Traum-
haft! Wir wünschen 
den Frischvermählten 
alles Glück der Welt 
und dass Grace sich 
schnell in ihre neue 
Fürstinnenenrolle 
finden wird. 

F Ü R  I M M E R 
U N D  D I C HRIO RIO 
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cher Knuffinger. Ob 
Ton Steine Scherben 
oder Palmen, Zu-
ckerhut und Konfetti. 
Unter Rio de Janeiros 
Junimond werfen 
die Arme des Cris-
to Redentor, besser 
bekannt als Christus-

statue, ihre Schatten 
und verbinden den 
Himmel mit der von 
Schönheit geseg-
neten Copacabana. 
Wenn es einen Song 
geben würde, der 
das Sehnsuchtsge-
fühl nach diesem Ort 

beschreiben könnte, 
würde er wohl lauten: 
Für immer und dich. 
An dieses Gefühl 
wird man sich ewig 
erinnern. Rio, du 
Legende!

Rio de Janeiro – 
Zuckerhut, Cristo 
Redentor oder Kar-
neval. Das alles 
und noch viel Meer, 
würd‘ ich machen, 
wenn ich König von 
Copacabana wär‘, 
denkt sich so man-

HASTA LA VISTA, BABY
Seitdem Mr. Universum 
seine Schauspielkar-
riere an den Nagel 
gehängt hat, beschäf-
tigt sich die „Steiri-
sche Eiche“ mit den 
tiefgründigen Fragen 
des Lebens. Hier ein 
Ausschnitt aus seinem 
neuen Buch „Fragen, 
die Schwarzenegger 
schwarzärgern“. Habe 
ich oder Jesus das 

breitere Kreuz? Feiert 
Stallone Sylvester? Und 
wenn er zu viel Cola 
und Bier trinkt, „cola-
biert“ er dann? Bekom-
men die Schlümpfe, 
wenn sie beim blau 
machen erwischt wer-
den, Blaue Briefe nach 
Hause? Und backen die 
Schlümpfe mit Garga-
Mehl? Verliert Spider-
man auch manchmal 

den roten Faden? Und 
hat er mit seinem Han-
dyvertrag überall Netz? 
Würden Fische in Apo-
theken Anti-Schuppen-
Shampoo bestellen? 
Kriegen sich zwei Glat-
zen in die Haare und 
wütende Schafe in die 
Wolle? Essen Piraten 
am liebsten Kapern und 
der Dalai Lama Buddha-
brote? Wenn Einstein 

auf die Toilette geht, ist 
er dann ein Klugschei-
ßer? Wenn die „Stiftung 
Warentest“ Vibratoren 
testet, ist „befriedigend“ 
besser als „gut“? Und 
wieviel wiegt eigentlich 
ein Hipster? Wenigs-
tens die Antwort auf 
diese Frage können wir 
Herrn Schwarzenegger 
schon einmal geben: 
ein Instagramm!

SÜDAMERIKANISCHERSÜDAMERIKANISCHER  
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ZEIGT URSPRUNG DES WUNDERLÄNDER LEBENSZEIGT URSPRUNG DES WUNDERLÄNDER LEBENS
„Märchen sind steinalt 
und stammen aus einer 
vergangenen Zeit.“ Weit 
gefehlt! Auch die heu-
tige Zeit schreibt ihre 
Märchengeschichten, die 
fortan weitererzählt wer-
den. Eine solche begann 
hier im Wunderland im 
Jahr 2017 und wird schon 
bald auf großer Leinwand 
zu sehen sein. Seit Tagen 
herrscht ein Run auf die 
Vorverkaufsstellen der 
Kinos von Knuffingen und 
Umgebung. Angepriesen 
als Märchengeschichte, 
ist die neue Dokumenta-
tion aus Südamerika für 
viele ein Meilenstein in der 
Erzählung der Geschichte 

des Wunderlandes. Bei 
einigen Wunderländern 
wirft sie jedoch mehr 
Fragen auf, als Rotkäpp-
chen je stellen könnte: 
Wo kommen wir eigentlich 
her? Wie entstand die 
Gips-Erde, auf der wir jede 
Viertelstunde aufwachen? 
Ein Filmteam fing unter 
nie dagewesenem Auf-
wand die Geschichte des 
Wunderlandes anhand 
des Baus der Abschnitte 
Rio de Janeiro, sowie 
dem mystischen Patago-
nien ein. Der Sage nach 
legte die Begegnung 
zweier Riesenfamilien den 
Grundstein hierfür. Einer 
der Wunderländer Ur-Väter 

Frederik und sein jüngerer 
Bruder Sebastian trafen 
vor über 6.000 Monden im 
fernen New York zufällig 
auf die Gaucho-Modell-
bauer Martinez. Binnen 
weniger Minuten war klar, 
dass sie Brüder im Geis-
te waren und so begann 
eine Freundschaft über 
Kontinente und Ozeane 
hinweg. Die Früchte der 
Freundschaft erblühten 
schon bald – und so sind 
die Welten jenseits des 
großen Fleets Kinder die-
ser Zusammenkunft. Priva- 
te Interviews und emotio-
nale Einblicke aus beiden 
Riesenfamilien lassen er-
ahnen, mit welch großem 

Herzblut die neuen Welten 
geschaffen werden. Ein 
Film, der alles bislang zur 
Geschichte des Wunder-
landes Gezeigte in den 
Schatten stellt, für den 
keine Reise zu weit und 
kein Detail zu klein ist. So 
verspricht es ein faszinie-
rendes Kino-Abenteuer für 
Groß und Klein zu werden!
Ab dem Frühjahr 2023 
soll der Film dann auch 
in Kinos im Maßstab der 
Riesen zu sehen sein. So 
bleibt es an dieser Stelle 
vorerst bei diesem klei-
nen Ausblick auf die ganz 
große Leinwand.

KIN
O-

KIN
O-

SENSATIO
N

SENSATIO
N



Original

Rom – Gestern zog es die 
Wunderländer samt Abend-
mahl aus Bier und Chips 
ehrfürchtig vor die Bibel … 
ähhm, den Fernseher. Der SV 
Priester-Rente trat gegen den 
FC Nonneproppen an. Aber 
die Fußballgötter hatten wohl 
vor dem Spiel vergessen, das 

Vaterunser zu beten. Denn in 
der 90. Minute glaubte Maria 
Maradona, sie sei durch die 
„Hand Gottes“ gegen jede 
Kritik des Schiedsrichters im-
munisiert. Daraufhin versenk-
te Priester Mario Götzen per 
Elfmeter das heilige Leder in 
den Gral. 

DEIN WORT  
IN GOTTES TOR
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Pauli führt und die 
Stimmung im HSV-
Stadion ist aufgeheizt. 
Knuffinger Cooligans 
zündeln mit Pyrotech-
nik. Doch was, wenn die 
Pausenwurst ausbleibt 
und die Kohlensäure län-
ger als erwartet im Bier 
schmeckt? Dann ist klar, 
es wurde vom Hambur-
ger Home Office 

mal wieder ein Geister-
spiel angeordnet. Aber 
Hand auf’s Mannschafts- 
wappen – wer braucht 
schon das echte Stadi-
onerlebnis, wenn man 
es mit einfachen Tricks 
im Wohnzimmer nach-
stellen kann? Fahren Sie 
heim zum Spiel! Vor-
zugsweise mit überfüll-
ten Bahnen – und gön-

nen Sie sich dort bereits 
Ihr erstes Dosenbier. 
Stellen Sie sich vor Ihrer 
Haustür an und lassen 
Sie sich von Ihrer Partne-
rin / Ihrem Partner beim 
Betreten der Wohnung 
abtasten! TV an! Stellen 
Sie Mannschaftsfahnen 
als Sichtfeldbehinde-
rung auf, platzieren Sie 
Wurst und Käsebrezel in 

der Küche, um sie, nach 
Vorzeigen der Karte am 
Küchentresen mit halb 
verschüttetem Bier auf 
der Hose mit in die zwei-
te Halbzeit zu nehmen. 
Für etwaige Pyrotech-
nik aktivieren Sie bei 
Ihrem Rauchmelder die 
Snooze-Funktion. Seien 
Sie immer lauter, als Ihre 
Nachbarn sich beschwe-

ren können. Gönnen 
Sie zufällig unter Ihrem 
Fenster Passierenden 
eine lustige Bierdusche 
oder animieren Sie Ihre 
Haustiere zum Humba 
Täterä. Sollte der HSV 
verlieren, trösten Sie 
sich damit, dass die 
Menschheit weitaus 
größere Probleme hat. 

Leere Ränge, Leere Ränge, 
keine Gesänge.  keine Gesänge.  

DAS HANDBUCH für 
Fußball-Geisterspiele 

vom Home Officer

IN DEN BETON, 
FERTIG, LOS!

Und auch dieses Jahr bega-
ben sich alle Junggesellen 
aus Sizilien zum Beton-
schuh-Wettlauf. Dieser Wett-
kampf ist seit jeher eine be-
kannte Tradition in Italien. Die 
Männer bereiten sich oft das 
ganze Jahr über auf diesen 
Wettkampf vor, um ihre Kon-
dition und Heiratstauglichkeit 
unter Beweis zu stellen. Viele 
Väter reisten mit ihren Töch-
tern von weit her an, um sich 

das Spektakel anzuschauen. 
Die besondere Schwierigkeit 
dieses Rennens liegt darin, 
genau den Zeitpunkt ab-
zupassen, wenn der Beton 
die richtige Festigkeit zum 
Laufen erreicht hat. Verpasst 
man diesen Zeitpunkt jedoch 
und wartet zu lange, kann es 
passieren, dass aus einem 
potenziellen Hochzeitskandi-
daten ein einbeiniger Italiener 
wird.

 Roberto Natale, amtierender  
 Weltmeister, klotzt auch dieses 
 Mal als Erster durchs Ziel.
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Liebe Leser!

Sie wissen es und wir wissen 
es auch: Klatsch ist ober-
flächlich, kitschig und über-
flüssig. Doch wir alle lieben 
ihn. Und deshalb versorgen 
wir Sie auch heute wieder 
mit sensationellem Ge-
sprächsstoff für Kaffeepause, 
Friseur und Stammtisch.

Ihre Wunderland 

NEWS-Redaktion
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WUNDERLAND-GEWINNSPIELWUNDERLAND-GEWINNSPIEL
Machen Sie sich mit Hilfe unseres Reise-
führers auf die Suche nach 15 beliebten 
Szenen auf der Anlage. Dort finden Sie 
einen Hinweis zu unserem Lösungswort. 
Notieren Sie diesen im Reiseführer und tra-
gen Sie das Lösungswort auf www.miwula.
de/go/win ein. Spielen Sie mit und sichern 
sich mit etwas Glück die Chance auf tolle 
Preise. Viel Glück!
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... zu wissen, dass ihr... zu wissen, dass ihr
immer füreinanderimmer füreinander

da seid.da seid.

Liebe ist ...Liebe ist ...

Minnie 
Fluenza

Meet

@miniaturwunderland 
Tagge deine Fotos mit 
#miniaturwunderland

FAIR FASHION:
Endlich von der 
Nische zum 
Mainstream. 
Grüne Mode 
statt dicker 
Luft. Klamotten-
tausch-Partys, 
Secondhand-
shops und Klei-
derschränke 
systematisch 
ausmisten brin-
gen uns auf 
den Weg weg 
vom Hyperkon-
sum. 

FAST FASHION: 
Immer weniger 
werden blutige 
Wegwerfklamot-
ten für einen 
Pappenstiel aus 
den Regalen 
der Modebillig-
ketten gerissen 
und landen 
noch vor dem 
Eintragen, wie 
benutzte Ta-
schentücher, in 
der Mülltonne.

IN IN &&
OUTOUT

IM MINI-KLEID AUF DER 
SUCH NACH RIO DE 
JANEIROS SONNE 
Minnie Fluenza kommt aus 
dem #Trainset gar nicht 
mehr raus und genießt 
nach Monaco und Pro-
vence jetzt den Sommer in 

Kleinstaat! Im luftig-weißen 
Mini-Kleid von #Gutschi 
und strahlend pinken Hut 
von #Visage #AD genießt 
die kleine Influencerin die 
Sonne an der Copacaba-
na. Der #boyfriendofins-
tagram ist auch mit dabei 

und hat sogar sein Equip-
ment erweitern können: 
Diese Aufnahme über 
den Dächern Rios wurde 
per Drohne gemacht und 
von Minnie auf Instagram 
gepostet. Bei Sonnenun-
tergang gab es Caipirinha 

und Champagner an der 
Strandbar vor der atembe-
raubenden Kulisse zwi-
schen Cristo Redentor und 
Zuckerhut. So lässt es sich 
als kleine Influencerin gut 
leben!  

YULLBE WUNDERLAND
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Wechseln Sie in unseren spektakulären Virtual-Reality-
Erlebnissen die Perspektive und erleben Sie ein verrücktes 
Abenteuer inmitten des Wunderlandes — geschrumpft als 
Modellfigur! 
Bewegen Sie sich komplett frei im Raum, sehen Sie sich 
selbst und andere dabei live. Gemeinsam mit dem Europa-
Park entstand ein 10- bzw. 30-minütiges Erlebnis, das 
neue Maßstäbe setzt.

Technologie aus Hollywood trifft auf die Kreativität 
des Miniatur Wunderlandes!

SCHRUMPFEN SIE  SICH  

IN DAS WUNDERLAND

Knuffingen   – Seit 
mehr als 20 Jahren 
schlägt genau alle 
15 Minuten der Feu-
erteufel an einem 
von drei notorischen 
Brandherden in 
Knuffingen zu, unter 
anderem im Schloss 

Für sachdienliche 
Hinweise hat die Po-
lizei eine Belohnung 
in Höhe von mittler-
weile 20 Päckchen 
Streichhölzer ausge-
lobt.

Löwenstein. Die Feu-
erwehr stellt mittler-
weile ihre Uhr danach 
und klagt: „Überfor-
dert.“ Wie es möglich 
ist, dass mit solcher 
Regelmäßigkeit völlig 
überraschend Brände 
ausbrechen, konnte 

bislang nicht geklärt 
werden. Doch die 
eigentliche Sensation 
ist die Leistung der 
Löschzüge: Bei bisher 
jedem Brand waren 
sie schnell vor Ort und 
es wurden alle Mini-
Bewohner gerettet. 

KNUFFINGEN KNUFFINGEN BRENNT!BRENNT!
FRIEDE, FREUDE, FEUERHÖLLE: FRIEDE, FREUDE, FEUERHÖLLE: KLEINSTADT IN FLAMMENKLEINSTADT IN FLAMMEN

@MiniaturWunderlandHamburg

@miniaturwunderland

Tag your posts with 

#miniaturwunderland

FACEBOOK
Like us on

INSTAGRAM
Follow us on
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RIEN NE VA PLUSRIEN NE VA PLUS
Der weltberühmte Verführer Giacomo 
Casanova landete öfter aufgrund von 
Spielschulden im Gefängnis, als im 
Bett einer Angebeteten.

Die Freude ist groß. 
Eine neue architek-
tonische Meisterleis-
tung mit glasiertem 
Klinkerbau belebt 
Knuffingens knuffiges 
Stadtgefüge und mit 
dieser gleichsam ein 
Doktor – und was für 
einer. Behandelt wird, 
wo Götter speisen 
und bunte Kühe auf 
Augenweiden grasen. 
Dass in der Lieblings-
stadt kuriose Dinge 
passieren, ist bekannt, 

doch mit einem so 
spezialisierten Doktor 
hatte keiner gerechnet. 
Angefangen als Apo-
theker auf der Suche 
nach neuen Produkten, 
hat er eine unerwarte-
te Wendung um 180° 

Umluft hingelegt und 
den Nahrungsmittel-
markt bis nach Knuffin-
gen erobert. Auf gleich 
mehreren Etagen ist 
es nun 365 Tage im 
Jahr möglich, weniger 
behandelt als vielmehr 

bedient zu werden, 
denn der gelernte Dok-
tor für Feierlichkeitis-
mus, Geburtstagsophie 
und Adventeritis ist 
nicht nur Rezept-Rebell 
und TKP-Gott, sondern 
auch Puddingperfektio-
nist. Mehr historisches 
wie kulinarisches 
Wissen zum Thema 
gibt es ab sofort im 
Knuffinger Museum 
des Geschmacksdok-
tors zu erkunden. 

KNUFFINGEN BEKOMMT  
ERSTEN DOKTOR FÜR INNERES


